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Inflation frisst den Anstieg der Reallöhne

Die ARD-Tagesschau vermeldet, dass
die Reallöhne der Beschäftigten in
Deutschland zum zweiten Mal in Fol‐
ge gesunken sind. Die hohe Inflation
habe die Zuwächse der Bruttolöhne
komplett aufgezehrt.

Als Haushaltspolitischer Sprecher der
AfD-Bundestagsfraktion kann ich dazu
vermelden:

„Auch wenn die Politik nun teilweise
Betroffenheit zur Schau stellt, man darf
nicht vergessen: Die mitunter dramati‐
schen Preissteigerungen sind zu einem
erheblichen Teil politisch gemacht.
Denn erst die jahrelang ignorierte EZB-
Geldpolitik hat die Grundlage für die
jetzt an so vielen Stellen durchschla‐
gende Inflation gelegt. Hinzu kamen
künstliche herbeigeführte Angebots‐
verknappungen wie die unverhältnis‐
mäßigen Corona-Maßnahmen und ihre

Auswirkungen.

Der Stopp von Nord Stream 2 oder die
Abschaltung von Kern- und Kohlekraft‐
werken kommen hinzu. All dies wirkt
preistreibend. Im Kern sprechen wir
über früh kritisierte Fehlentscheidun‐
gen verantwortlicher Politik.

Wegen explodierender Erzeugerpreise
zeichnet sich ein weiterer Anstieg der
Verbraucherpreise ab.

Die EZB scheint sich derweil ihren
Arbeitsauftrag – der Sicherung von
Preisstabilität bei nicht eben stabilen
2% Teuerung vs. Realität bei nunmehr
etwa 150% über diesem Niveau – mit
‚Grünflation‘ eigenmächtig neu zu
definieren.“

Eckpunktepapier der AfD-Bundestags‐
fraktion zur Bekämpfung der sozialen
Folgen der Inflation.
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Ukraine-Krieg verändert alles
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Der Ukraine-Konflikt überschattete
schon die Münchener Sicherheits‐
konferenz (MSC), zu der ich als einziger
Vertreter der AfD-Fraktion im Bundes‐
tag eingeladen war. Anwesend waren
u.a. der US-Außenminister Antony Blin‐
ken, die US-Vizepräsidentin Kamala
Harris, UN-Generalsekretär António Gu‐
terres und NATO-Generalsekretär Jens
Stoltenberg. Auch der ukrainische
Staatspräsident Wolodymyr Selenskyj
und der Kiewer Bürgermeister Vitali
Klitschko waren, trotz der angespann‐
ten Situation im Land, ebenfalls anwe‐
send. Russland war der Konferenz fern‐
geblieben, wohlwissend, dass es dort
kein Verständnis für seine Positionen
erwarten durfte. In allen Reden wurde
die Ukraine-Krise angesprochen und
welche Möglichkeiten es noch gibt, ei‐
nen Krieg dort zu verhindern. Wie wir
heute wissen war das leider erfolglos.

Direkt im Anschluss an die MSC bin ich
nach Brüssel weitergefahren, zu einer
Sitzung der Parlamentarischen Ver‐
sammlung der NATO. Auch dort war
die Situation in der Ukraine das alles
beherrschende Thema und es wurde
klar, dass der Einmarsch der russischen
Streitkräfte unmittelbar bevorstand
und von allen Nationen wurde betont,
dass dies weitreichende Folgen für
Russland haben werde. Von Brüssel bin
ich dann direkt weiter nach Paris, wo
ich als Vertreter unserer Fraktion an der

Tagung der EU Interparlamentarische
Konferenz für die Gemeinsame Au‐
ßen- und Sicherheitspolitik (GASP)
und die Gemeinsame Sicherheits-
und Verteidigungspolitik (GSVP) teil‐
genommen habe.

Diese fand direkt am Tag des russischen
Angriffs auf die Ukraine statt. In der na‐
türlich aufgeheizten Atmosphäre, fand
geradezu ein Überbietungswettbe‐
werb bei der Forderung nach Sanktio‐
nen statt. Interessanterweise kamen
dabei oft die weitgehendsten Forde‐
rungen von den Staaten, die von diesen
selbst am wenigsten betroffen wären.
So kam z.B. von der polnischen Delega‐
tion die Forderung auch North Stream
1 umgehend zu beenden. In einem bin
ich mir allerdings sicher, die russische
Invasion wird die Weltordnung, die Be‐
drohungslage und unserer aller Zu‐
kunft nachhaltig verändern. Das zeigte
sich bereits bei der Sondersitzung des
Bundestags am vergangenen Sonn‐
tag. Bundeskanzler Scholz hat in seiner
Rede z.B. einmalig 100 Mrd. Euro für die
Ausrüstung der Bundeswehr angekün‐
digt und ebenfalls das kurzfristige Errei‐
chen des 2%-Ziels der NATO angekün‐
digt. Das heißt, dass der Verteidigungs‐
haushalt um über 30% auf über 70 Mrd.
Euro ansteigen wird. Dies alles wird
nicht ohne Verdrängungseffekte im
Bundeshaushalt oder durch eine massi‐
ve Neuverschuldung zu erreichen sein.
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Deutsche Landwirte brauchen uns - und wir sie!

Ein kleines Highlight war im Januar die
Einladung zum traditionellen Agrarpo‐
litischen Jahresauftakt des Deutschen
Bauernverbandes. In einer digitalen Po‐
diumsdiskussion durfte ich neben den
Fraktionsvorsitzenden und -vorständen
der im Bundestag vertretenen Altpar‐
teien, sowie dem Bundeslandwirt‐
schaftsminister Cem Özdemir über
wichtige Entwicklungen der Agrar- und
Ernährungspolitik diskutieren. Neben
den Themen zur Agrarpolitik ging es
auch um die Klima-, Wirtschafts-, Um‐
welt- und Mittelstandsprogrammatik
der Parteien.

Dass der Deutsche Bauernverband die
AfD bei Ihrem mitunter wichtigsten
Event des Jahres nicht mehr ignorieren
kann, zeigt dass die tägliche harte Ar‐
beit des gesamten Arbeitskreises für Er‐
nährung und Landwirtschaft Früchte
trägt und macht mich sehr stolz auf das
gesamte Team!

Den Zusammenschnitt meiner Rede‐
beiträge finden sehen Sie hier: ww‐
w.youtube.com/watch?v=92DEQiMBc‐
C4&t=6s

In einer kleinen Anfrage (BT-Drs.
20/435) thematisieren wir den hohen
Flächenverbrauch in Deutschland und
die Gefährdung der Ernährungssicher‐
heit, welche dies mit sich bringt.
Der hohe Flächenverbrauch ist weiter‐
hin eines der drängendsten Umwelt‐

probleme in Deutschland. In den ver‐
gangenen 30 Jahren wurden etwa 1,4
Millionen Hektar beste Agrarflächen
durch Verbauung vernichtet. Das ent‐
spricht ungefähr der gesamten Acker‐
fläche Baden-Württembergs.

Das bedeutet, dass wir in Deutschland
bei wachsender Bevölkerung immer
mehr Platz zum Wohnen, aber immer
weniger Fläche zur Nahrungsmittelpro‐
duktion zur Verfügung haben. Auf die
Frage, wie wir mit immer weniger land‐
wirtschaftlich nutzbarem Boden immer
mehr Menschen ernähren wollen, hat
die Bundesregierung noch keine Ant‐
wort.

Unser Ziel muss es daher sein, die wich‐
tigen Agrarflächen für unsere Ernäh‐
rungssicherheit vor einer weiteren Ver‐
bauung zu schützen und wir dürfen au‐
ßerdem keine weitere Verschandelung
der Landwirtschaft durch Wind- und
Sonnenkraftindustrieanlagen zulassen.
Ein Video dazu: www.youtube.com/
watch?v=pBMf_oQ5UPc
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